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Ein ſeltener Sieg
Halle 21 April

Der Anblick welchen Belgien in dieſem Augenblicke bietet
ſcheint mit den phyſikaliſchen Geſetzen in unbedingtem Widerſpruch
zu ſtehen Es iſt als ob ein Felsblock der einen ſteilen Abhang
hinab zur Tiefe rollt im vollen Laufe plötzlich ſtehen geblieben
wäre aufgehalten durch eine unbekannte und ungeheure Kraft Vor
3 Tagen noch im ganzen Aande die politiſche Empörnng und die
wirthſchaftliche Revolution heute die friedliche Ruhe und der regel
mäßige Fortgang der wirthſchaftlichen Arbeit damals drohende
Manifeſtationen und blutige Zuſammenſtöße hente fröhliche Um
züge und herzliche Verbrüderungsfeſte vor Kurzem verlaſſene

Werkſtätten öde Fabriksräume bewegungsloſe Maſchinen hente
regſamſte Thätigkeit dichtgefüllte Werkſtätten nnendliches Schwirren
der Räder pochende Hämmer rauchende Schlote Ein einziges
Zauberwort hat genügt um dieſe erſtaunliche Veränderung hervor
zurufen Die wildbewegten Maſſen die ſoeben noch den Staat
und die Geſellſchaft zerſtörend zu überfluthen drohten gleichen
heute dem ſpiegelglatten Meere auf deſſen Oberfläche der gewaltige
Orkan keine Spur zurückzulaſſen vermocht hat

Dieſes Zauberwort hat der Generalrath der Arbeiterpartei ge
ſprochen als die belgiſche Kammer endlich zu dem Beſchluſſe ge
kommen war das allgemeine Stimmrecht wenn auch unter einigen
Beſchränkungen zuzugeſtehen Damit erklärte ſich jener General
rath der beſſer der Generalſtab der Arbeiterpartei genannt werden
ſollte einverſtanden und er der die Arbeiterarmee zum Kampfe
mobiliſirt hatte ertheilte nnn ſofort den Befehl zur Demobiliſirung
Dieſem wurde ſofort gehorcht Das Beiſpiel einer gleich ſtrammen
Disziplin haben tieferregte von Kämpfen erhitzte und von über
ſchwänglichen Hoffnungen trunkene Volksmaſſen wohl noch niemals
gegeben Man hat da wirklich den Eindruck als ob ein durch
die unwiderſtehliche Schwerkraft im Abſturz begriffener Felsblock
plötzlich in ſeinem Laufe wie durch einen Hauch aufgehalten worden
wäre Dieſe ſo überraſchende und zu Tage getretene feſte Disziplin
der Arbeitermaſſen iſt die merkwürdigſte Erſcheinung in der poli
tiſch ſozialen Bewegung deren Schauplatz eines der vorgeſchritten
ſten civiliſirteſten reichſten und entwickeltſten Länder Europas war

Aber um jenen Demobiliſirnngsbefehl des Generalrathes der
Arbeiterpartei hervorzurufen war ein entgegenkommender Beſchluß
der Kammer nothwendig Wodurch wurde nun dieſer Beſchluß
hervorgerufen Durch die Straßendemonſtrationen durch die Zu
ſammenſtöße bei denen Blut floß durch den allgemeinen Strike
der mit dem allgemeinen Ruin drohte durch die Einſchüchterung
der herrſchenden Klaſſen alſo durch die Furcht welche trotz aller
Wachen und Garden in den Sitzungsſaal des Parlaments ein
dranug alle Entſchloſſenheit lähmte und in die zitternden Hände die
Feder zwang mit welcher die Kapitulation unterſchrieben
wurde Wir denken nicht ſo klein von der Majorität
des belgiſchen Parlaments welche herriſch und ſtörriſch ſtets auch
dem Könige gegenüber auf ihren Anſchauungen und ihrem Willen
mit rückſichtsloſer Energie zu beharren wußte Die Furcht allein
war es nicht welche ſchließlich zur Kapitnlation gezwungen hat

Denn die Machtmittel über welche die aus dieſer Majorität her
vorgegangene Regierung verfügte waren noch keineswegs erſchöpft
Nirgends hatten die Arbeitermaſſen ſelbſt blos über die Polizei
gewalt einen wirklichen Erfolg davongetragen Nirgends war es
noch nothwendig geworden das reguläre Militär in ernſte Aktion
treten zu laſſen Ueberall gehorchten alle Behörden den Anord
nungen der Regierung und in keinem Augenblicke hatten die Ein
richtungen der Verwaltung ihren Dienſt verſagt Ein Kampf
alſo ein Kampf mit der offenen und organiſirten Revolution bot
alle Ausſichten auf einen vollſtändigen einen vernichtenden Sieg
der ſtaatlichen Gewalt über den Aufruhr und die Nevolntion

Das aber war es eben Die in einem Punkte konzentrirte
offene Rebellion und Revolution hätte durch einen auf dieſen
Punkt konzentrirten Kampf niedergeworfen werden können Die Zer
ſetzung aber die ſich über ein ganzes Land ausbreitet die in dem
kleinſten Dorfe ſich ebenſo geltend macht wie in den volkreichſten
Städten die in jede Werkſtätte eindringt die hinter dem einfachen
Pfluge einherſchreitet und die gewaltigſten Maſchinen verroſten
macht die dem ärmlichen Laden des kleinen Händlers die Kund
ſchaft entzieht und die Spiegelfenſter der großen Magazine berſten
macht die in den Häfen die Schiffe feſthält welche zum Anuslaufen
bereitſtehen die alle Beſtellungen in den Fabriken annullirt und
den Kauflenten mit ihren Vorräthen den Verkehr abſchneidet eine
ſolche allgemeine Zerſetzung kann nicht mit Jufanterie Kavallerie
und Artillerie wirkſam bekämpft werden Hätte der Widerſtand der
belgiſchen Kammer gegen die Einführung des allgemeinen Stimm
rechts unentwegt fortgedauert dann wäre dieſe Zerſetzung deren
erſte Proben das Land bereits zu verſpüren begonnen die Exiſtenz
des Staates der Geſellſchaft und der Dynaſtie gleichzeitig be
drohend unaufhaltſam fortgeſchritten Dem iſt nun Einhalt ge
than worden Die Arbeitermaſſen gehorchten dem Befehle ihrer
Jurer welcher Einfluß und welcher Wille war es dem ſich die
ainmer und die Regierung fügten als ſie ſchließlich das all

gemeine Stimmrecht votirten
Es unterliegt keinem Zweifel daß der König Leopold es

war der Belgien aus einer überaus gefährlichen ja man darf
ſagen faſt verzweifelten Situation gerettet hat Nur ihm ſeinem
Einfluſſe ſeiner Weisheit ſeinem Willen konnte es gelingen dieſe
halsſtarrige Majorität der Kammer umzuſtimmen ſie für einen
heilbringenden Kompromiß zu gewinnen die Regierung auf der
verhängnißvollen Bahn anfzuhalten die ſie eingeſchlagen hatte
Keine andere Macht als die des Königs Leopold wäre im Stande
geweſen das durchzuſetzen und wir fügen hinzu daß keine andere
Perſönlichkeit als die dieſes Königs ein gleiches Reſultat zu er
zielen vermocht hätte Er iſt mehr als klug er beſitzt einen großen
Blick und ein großes Herz ſchlägt in ſeiner Bruſt Jedermann
der die Ehre gehabt hat mit ihm perſönlich zu verkehren wird
dieſen Eindruck gewonnen haben wird ihn als einen tiefen und
weitſchauenden Denker und zugleich als einen Mann von zäher Energie
und ſtarker Folgerichtigkeit erkannt haben dem ſich alle Sympathien
durch die gewinnendſten Eigenſchaften des Herzens und des Gemüthes
zuwenden müſſen König Leopold hat Belgien vor einer furcht
baren Kataſtrophe bewahrt er iſt der Retter ſeines Landes ge
worden nicht auf einem blutigen Schlachtfelde aber in einem ver
zehrenden zerſetzenden und durch die allgemeine Erſchöpfung mit
der Vernichtung drohenden Kampfe der durch die Härte die
Starrheit die Herrſchſucht den Egoismus und die Verranntheit

e

der alten in Belgien abwechſelnd die Herrſchaft führenden Parteien
der Klerikalen und der Altliberalen entſtanden iſt

Die Weisheit und die Standhaftigkeit dieſes Königs hat Belgien
vor einer unſagbaren Kataſtrophe bewahrt indem Leopold II das
Parlament und das Miniſterium zu dem rettenden Kompromiß
hingeleitet hat Dieſen konnte nur der König und nur ein ſolcher
König durchſetzen Er hat damit ſeinem Lande und der Dynaſtie
einen unermeßlichen Dienſt geleiſtet aber auch ganz Enropa iſt
ihm alle und jede Anerkennung ſchuldig Denn es iſt gewiß daß
Europa in die ſchwerſte Mitleidenſchaft gezogen worden daß ſelbſt
der allgemeine Friede von Belgien aus bedroht worden wäre
wenn dort nicht die bedenkliche Zerſetzung geordneten Zuſtänden
bald Platz gemacht hätte Eine gefährliche Epiſode hat nun ihr
Ende erreicht Belgien und mit ihm Europa kann nun wieder
ruhig aufathmen Der König hat geſiegt und das Volk Ein
ſeltener Sieg

Preußiſcher Landtag
Originalbericht des General Anzeiger

Abgeordnetenhaus
65 Sitzung

z Berlin 20 April
111 Uhr Die zweite Berathung des Vermögensſteuer

geſetzes wird bei dem S 51 der Vorlage zu dem geſtern eine Reihe
Abänderungsanträge geſtellt worden waren fortgeſetzt

Abg Sattler natlib hält die von freiſinniger Seite geforderte
Quotiſierung für wenig praktiſch Es beſteht ja doch in der Volks
vertretung ein beſtändiges Drängen nach höheren Ausgaben dem gegen
über die Quotiſierung nur wenig Bedeutung hat Redner bittet den
8 51 ganz abzulehnen und dafür den Antrag Stengel anzunehmen
welcher die Ueberſchüſſe aus der Einkommenſteuer mit der Vermögens
ſteuer vereinigen und den 35 Millionen überſteigenden Betrag e
ſchulzwecken verwenden will Nur ſtatt des Betrages von 35 Millionen
will Redner einen ſolchen von 832 Millionen ſetzen der ihm mehr
gerechtfertigt ſcheint

Abg Würmeling Ctr empfiehlt die unveränderte Annahme der
Kommiſſionsbeſchlüſſe unter Ablehnung aller Anträge

Abg Schmidt Warburg Ctr wünſcht eine genaue Auskunft
über die Schulausgaben die aus den Ueberſchüſſen beſtritten werden
ſollen und hält eine Verquickung dieſer Vorlage mit dem Einkommen
ſteuergeſetz für durchaus unzweckmäßig

Kultusminiſter Dr Boſſe verweiſt auf den von der Regierung im
Jahre 1891 vorgelegten Plan zur Aufwendung von Mitteln für die
Volksſchule nehme das Haus die Kommiſſionsvorlage ſtatt der
Regierungsvorlage an ſo werde in der Ausführung dieſes Planes ein
ſehr gemäßigtes Tempo eingeſchlagen werden müſſen

Abg v Schalſcha Ctr wundert ſich daß man ſich hier um
das Fell eines noch gar nicht erlegten Bären ſtreitet zu einer Zeit wo
ſo viele Bären angebunden ſind Heiterkeit Mit Rückſicht auf die
ungünſtige Geſchäftslage hält Redner eine Kontingentierung der Steuer
nach unten für gefährlich und bittet den betr Paſſus des S 51 zu
ſtreichen

Abg Frhr v Zedlitz freikonſ kann die peſſimiſtiſche Auffaſſung
des Vorredners über die Geſchäftslage nicht theilen und erklärt für
die freiſinnige Forderung nach Quotiſierung könne er nicht ſtimmen

Finanzminiſter Dr Miquel bekämpft den Antrag Sattler Es
wäre nicht zu verantworten wenn bei der gegenwärtigen Finanzlage
der Betrag der durch die Steuerreform aufgehobenen Steuern durch
32 Millionen aus der Vermögensſteuer gedeckt werden ſollte Der
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Geheime Schuld
Original Roman in zwei Büchern von Eruſt von Waldow

46 Fortſetzung Nachdruck verboten
Meine kleine gute Frida ſprach Edi gepreßt des

Mädchens Hand die auf ſeinem Arm ruhte zärtlich ſtrei
chelnd ich danke Dir für dieſes Wort Vielleicht wird
bald eine Zeit kommen wo ich Dich an dieſes Verſprechen
erinnere Sei desſelben eingedenk Und nun laſſe uns
nichts mehr von dieſen Dingen reden Jch fürchte immer
recht bitter zu werden wenn die Rede auf Deine geplante
Künſtlerlaufbahn kommt O wie glücklich waren wir noch
in den Jahren die nun verronnen ſind wie ein ſeliger Traum

Aber Du närriſcher Menſch lachte Frida deren gute
Laune zurückzukehren begann wir konnten doch unmöglich
immer Kinder bleiben und Dein Beruf als Künſtler würde
Dich über kurz oder lang aus dem ſtillen Heim hinaus in
die Welt entführt haben

Wohl haſt Du recht aber ich wäre in unſer Heim
zurückgekehrt um Alles was meinem Herzen theuer auch
unverändert wiederzufinden

Du biſt nur neidiſch daß ich auch einen Beruf habe
ſagte Frida ſich mit komiſcher Grandezza ſtolz aufrichtend
nun Du haſt mich Dein Uebergewicht gründlich fühlen

laſſen jetzt iſt das anders geworden jetzt ſtehen wir
uns gleich mein Lieber denn beſonders auf dem Gebiete
der Kunſt geben wir Frauen Euch Männern nichts nach
ſo ſagt auch meine Profeſſorin

Deine Profeſſorin könnte auch etwas Klügeres thun
antwortete Edi gereizt als Euch ſolche Thorheiten in die
Köpfe zu ſetzen Der häusliche Beruf iſt der einzige dem
die Frau ſich ganz und voll widmen ſoll will ſie die Achtung
die Liebe des Mannes erringen und ſich ihm werth machen
Jhr Heim iſt ihre Welt und in dieſem nur ſcheinbar be
chränkten Reiche kann ſie Großes wirken

Frida lachte ſpöttiſch
Ei ſieh doch Du Apoſtel einer alten mindeſtens

veralteten Lehre großmüthig biſt Du eben nicht
Zwiſchen den vier Wänden der Wohnſtube und denen

der Küche und Speiſekammer läſſeſt Du die Frau beglückend
walten aber Du fragſt dabei nicht ob ſie in der ſo ſehr
beſchränkten Welt ſich auch glücklich fühlt und ob ihr eine
ſolche Freiheit der Bewegung nicht als Sklaverei ja
noch ärger als Gefangenſchaft erſcheint Auch die Ge
faugenen dürfen ſich in ihrem Kerker frei bewegen

Ferner ſagſt Du die Frau könne in ihrem beſchränkten
Reiche Großes wirken willſt Du Dich nicht näher er
klären was Du unter dieſem Großen verſtehſt Was
könnte es denn auch anderes ſein als Strümpfe ſtricken
nähen waſchen plätten und eine gute Mahlzeit kochen

Es könnte doch noch etwas Anderes ſein erwiderte
Edi bewegt

Nun ſo ſprich doch was denn
Nicht jetzt und nicht hier es wird ſchon noch eine

Stunde kommen in der wir unſer heutiges Geſpräch fort
ſetzen und dann ſo hoffe ich wird Dein Herz mich
beſſer verſtehen Siehe ſchon iſt das Thor erreicht laſſ
uns hier den Fahrweg paſſiren dort drüben kannſt Du den
Omnibus erwarten

Frida war im Grunde ganz zufrieden damit daß der
kleine Streit ſo friedlich geendet und ſie dabei das letzte
Wort behalten So ſanft und gutmüthig ſie auch war ſo
hatte ſie dennoch wie man zu ſagen pflegt ihr Köpfchen
für ſich und konnte recht ernſtlich böſe werden wenn Edi

wie ſie es nannte ſeine altväteriſchen Anſichten über
die ſoziale Stellung der Fran ausſprach dies war ein
ſteter Streitpunkt für die Jugendfreunde geweſen

Edi mit der ſtrengen Herbheit des heranreifenden Jüng
lings verdammte unnachſichtlich die Emanzipationsbeſtrebungen
der Frauenwelt Sein Jdeal war ein Weib das ſorgend

und beglückend im trauten Raume des Hauſes waltet und
keinen anderen Ehrgeiz kennt als die beſte Hausfrau genannt
zu werden und in Wirklichkeit eine treffliche Gattin und
Mutter zu ſein Seine früheſten Erinnerungen an die ge
liebte Mutter zeigten ihm dieſe ſtets alſo waltend als guten
Hausgeiſt

Jn Frida s Köpfchen dagegen erwachte der Widerſpruchs
geiſt und während ſie den Anſichten lauſchte welche der
Freund ausſprach regte ſich unwillkürlich immer lebhafter
das Jntereſſe für jene Gegenſtände welche ihrem Geſchlechte
ein Buch mit ſieben Siegeln bleiben ſollten Auch der
kindiſche Stolz dem Gefährten zu zeigen daß ſie auch etwas
zu leiſten vermöchte auf dem Gebiete der Kunſt hatte Theil
an dem raſtloſen Streben Fortſchritte in ihrem Berufe zu
machen

Edi der berühmte Geiger er hoffte dies nämlich in
Zukunft zu werden ſollte ſchon noch Reſpekt bekommen
vor der Schauſpielerin Frida Tarnau und beſchämt einge
ſtehen daß ſie ein Geſchenk von der Natur empfangen habe
welches ſie berechtigte hinauszutreten aus dem Frauenkreiſe
auf den Markt des Lebens um in den Reihen der Gleich
ſtrebenden mit zu ſtreiten als eine Berufene und Glück
und Ruhm ſich zu erringen

Dieſe Meinungsverſchiedenheiten welche früher nur zu
kleinen Neckereien Anlaß gegeben drohteu ſeit der Zeitpunkt
von Frida s öffentlichem Auftreten immer näher rückte in
ernſte Streitigkeiten auszuarten Das junge Mädchen hörte
ſo manches noch unreife Urtheil ans dem Munde ihrer
Kunſtgenoſſinnen ja ſelbſt die Profeſſorin vor deren
Weisheit Frida die größte Hochachtung hatte machte kein
Hehl daraus daß ſie auch die weitgehendſten Emanzipations
gelüſte der Frauen billige und gut heiße

Kein Wunder alſo daß allerlei verſchrobene Anſichten
und Vorſtellungen ſich in Frida s Köpfchen bildeten und die
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Ausfall an Gebändeſteuern allein beträgt für den Staat ſchon
38 Millionen

Abg Frhr v Minnigerode Ekonſ bekämpft die Forderung nach
Quotiſiernng die nur den Zweck habe den Staat beim Geldausgeben
möglichſt kurz zu halten Nicht um eine ſyſtematiſche Plusmacherei
handelt es ſich hier ſondern um eine gerechte und organiſche Ver
mehrung der Einnahmen Jedenfalls iſt die ſyſtematiſche Plusmachevei
nicht ſchlimmer als die ſyſtematiſche Minusmacherei die von manchen
Leuten angeſtrebt wird Die geſtrige Rede des Abg Rickert bewies
daß er ein Gegner der ganzen Steuerreform iſt vermuthlich weil das
mobile Kapital ſtärker heran eöggen werden ſoll

Die Debatte über den F 51 wird hiernach geſchloſſen die Ab
ſtimmung aber akgeſet und zunächſt S 51 a der Vorlage in Ver
bindung mit dem S 1 der Volksſchul Vorlage Beihilfen zu Schul
bauten und Lehrergehalts Aufbeſſerungen debattirt S 51 a beſtimmt
die anderweite Verwendung der Einkommenſteuer Ueberſchüſſe unter
Aufhebung der beſtehenden Theſaurirungsbeſtimmungen zu Volksſchul
zwecken S 1 der Volksſchulvorlage ſtellt feſt daß aus den angeſammelten
Beträgen bis zum Jahre 1894/95 alſo bis zum Jnkrafttreten der
Vermögensſteuer jährlich 2 Millionen für Schulzwecke bereit zu
ſtellen ſind

Abg Enneccerns natlib beantragt dieſe Summe anf jährlich
drei Millionen feſtzuſetzen Er befürwortet ſeinen Antrag indem er
das vorhandene dringende Bedürfniß an Volksſchulbauten betont Beſſer
wäre es freilich wenn die Dotationsbeſtimmungen des vorjährigen
Volksſchulgeſetzes zum Geſetz gemacht würden

Abg v Buch konſ erklärt ſich gegen ein beſonderes Schuldotations
geſetz weil daſſelbe nur im Zuſammenhange mit dem Schnulgeſetz er
ledigt werden könne Der Kultusminiſter möge verhindern daß Schul
paläſte gebaut würden für gewöhnliche Bauten genügten zwei Millionen

Abg Rickert freiſ Die Herren die von Schulpaläſten ſprechen
wiſſen nicht daß vielfach in elenden Kabachen Schule gehalten werden
muß in Gebäuden von geradezu polizeitvidriger Beſchaffenheit Es iſt
Sache des Kultusminiſters dieſe Dinge klar zu legen

Kultusminiſter Dr Boſſe betont die Nothwendigkeit bedentendere
Mittel als bisher für Schulzwecke aufzuwenden Es ſind geradezu
unglaubliche Zuſtände feſtgeſtellt Zuſtände die jeder Beſchreibung
ſpotten Es muß Unterricht ertheilt werden in Räumen die weder
Licht noch Luft in genügender Weiſe erhalten Für die Lehrer fehlt es
an Wohnräumen ſo daß dieſelben ins Wirthshaus getrieben werden
Die Befürchtung daß wir Schulpaläſte erbauen iſt bei den geringen
Mitteln die uns im günſtigſten Falle zur Verfügung ſtehen gar nicht
zu begründen Es wäre der Regierung ſehr erwünſcht wenn wenigſtens
der Antrag Enneccerus Annahme fände

Abg Rickert freiſ ſtellt den Antrag die Summe auf 4 Millionen
feſtzufetzen

Abg Dr Würmeling Ctr ſtimmt für 2 Millionen hat aber
prinzipielle Bedenken gegen eine Loslöſung der Schuldotation vom
Schulgefetze Die Herren die heute über den Nothſtand in der Schule
klagen ſind ſelbſt Schuld daran wäre das Schulgeſetz zu Stande ge
kommen ſo wären alle dieſe Fragen längſt gelöſt

Abg Dr Friedberg natl befürwortet den Antrag Enneccerus
und betont die Nothwendigkeit eines Schuldotationsgeſetzes Gegen
ein Volksſchulgeſetz nach Art des vorjährigen werden wir ebenſo ent
ſchieden ankämpfen wie wir das im vorigen Jahre gethan haben

Abg Graf Limburg Stirum konſ Von der Regierung werden
zu ſtarke Anforderungen bezüglich der Schulbauten geſtellt und die
Gemeinden zu ſchwer belaſtet Schulgebände die 26000 27 000 Mk
koſten ſind uns zu theuer Das Nothwendige zu bewilligen ſind wir
gern bereit auch für Lehrergehälter obwohl wir glauben daß die
Lehrer die in jungen Jahren ins Amt kommen nicht ſo hohe Gehälter
verlangen können wie andere Beamte Mehr als 2 Millionen können
wir nicht bewilligen

Abg Frhr v Zedlitz frk hält die Einbringung eines beſonderen
Schuldotationsgeſetzes für durchführbar und empfehlenswerth und
ſtimmt für den Antrag Enneccerus

Hiermit ſchließt die Debatte
Bemerkungen werden die 88 51 und 51a ſowie S 1 der Schulvorlage
unter Ablehnung ſämmtlicher Abänderungsanträge nach den Kommiſſions
beſchlüſfen angenommen Der Reſt der Vorlage wird ohne weſentliche
Debatte genehmigt und durch dieſe Beſchlüſſe werden die eingegangenen
Petitionen für erledigt erachtet Nächſte Sitzung Sonnabend Kom
munalabgabengefetz

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 19 April Hofnachrichten Das Kaiſer
paar iſt heute Mittag bei herrlichem Wetter wohlbehalten än
Rom eingetroffen Lange vor Mittag war die Umgebung des
Bahnhofes von dichten Menſchenmaſſen beſetzt in den feſtlich ge
ſchmückten Straßen hatte der Verkehr anfgehört an allen Fenſtern
befanden ſich Schauluſtige und auch die Dächer der Häuſer welche
einen Ausblick auf die Straßen vom Bahnhofe nach dem Quirinal
boten waren von einer dichten Menſchenmenge beſetzt Die
Garniſon bildete vom Bahnhofe bis zum Quirinal Spalier Der
Kaiſerliche Hofzug traf pünktlich 12 Uhr 50 Minuten ein Die
ſtürmiſchen Jubelrufe der au den Zugängen zum Bahnhofe auf
geſtellten Bevölkerung verkündeten alsbald weithin die Ankunft der
hohen Gäſte Ein Salut von 101 Kanonenſchüſſen erſcholl als
der Zug in den Bahnhof eingefahren war Kaiſer Wilhelm und
die Kaiſerin Viktoria ſtanden an der Thür des Kaiſerlichen Salon
wagens und grüßten ſchon von ferne den König Humbert und die
Königin Margherita welche an der Spitze der geſammten König

Nach einer längeren Reihe perſönlicher

lichen Familie und eines W Gefolges die Majeſtäten
erwarteten Nachdem die Majeſtäten den Salonwagen verlaſſen
hatten fand eine außerordentlich herzliche Begrüßung
ſtatt Der Kaiſer umarmte den König Humbert drei Mal ebenſo
begrüßte die Kaiſerin die Königin Margherita Nach der ſehr
herzlichen Begrüßung der Mitglieder der Königlichen Familie durchden Kaiſer und die Kaiſerin und dem Abſchreiten der Ehren

kompagnie erfolgte die ginn rn des beiderſeitigen
Gefolges Kaiſer Wilhelm ſchüttelte dem Miniſterpräſidenten
Giolitti dem Miniſter Brin ſowie den übrigen anweſenden Mit
gliedern des Kabinets herzlich die Hände König Humbert begrüßte
beſonders herzlich den Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes
Freiherrn Marſchall v Biberſtein Sodann verließen die Majeſtäten
mit dem italieniſchen Königspaare und dem Gefolge den Bahnhof
um ſich nach dem Qnuirinal zu begeben Die Begrüßung durch
das Volk war auf dem ganzen Wege dorthin überaus warm

Jn parlamentariſchen Kreiſen nahm man heute
von Gerüchten Notiz welche angeblich ans Friedrichsruh eine
Verſchlimmernng in dem Befinden des Fürſten Bis
marck gemeldet hätten Man war allerdings ohne genauere
Nachrichten glaubte aber dieſen Meldungen eine gewiſſe Beachtung
ſchenken zu ſollen

Dem Bundesrath iſt eine Nachtragsforderung zum
Reichshaushaltsetat für 1893/94 zugegangen Die Nach
fordernng beziffert ſich auf 1468000 Mark davon 50 400 Mark
dauernde Ansgaben für die Erhebung der deutſchen Geſandtſchaft
in Waſhington zum Range einer Botſchaft 817600 Mk werden
zum Ankauf und zur Einrichtung eines Botſchaftsgebäudes in
Madrid verlangt und 600000 Mk als weitere Koſten der Be
theiligung des Reichs an der Ansſtellnng zu Chicago da die bis
her bewilligten 3 Mill Mk nicht genügten

Die Militärkommiſſion tritt morgen noch nicht
uſammen wie urſprünglich beſtimmt war ſondern erſt am MontagVennigſen iſt heute in Berlin eingetroffen und wohnte der

Reichstagsſitzung bei Graf Walderſee der als Herrenhaus
mitglied in Berlin weilt verhandelte hente im Foyer des Reichs
tages mit verſchiedenen Abgeordneten Die Verhandlungen zwiſchen
dem Reichskanzler und Freiherrn v Hnene dauern noch fort

Die Börſen Ztg meldet daß kurz vor der Abreiſe
des Kaiſers nach Rom der Geh Rath Hinzpeter in Berlin
eingetroffen iſt und lange mit dem Kaiſer konferirt hat Der Vor
gang erinnert ſo bemerkt das Blatt an das kurz vor dem Zurück
ziehen des Schulgeſetz Entwurfes ſtattgehabte ähnliche Ereigniß

Wir halten die Kombination wenn ſie etwa anf die Militär
Vorlage angewendet werden ſollte für zum Mindeſten ſehr kühn

Jn einem Dr Lieber und Fusangel über
ſchriebenen Artikel tadelt die Bonner ultramontane Deutſche
Reichs ztg das rückſichtsloſe Vorgehen der Centrumsfraktion
gegen Herrn Fusangel und ſpricht zum Schluſſe die Erwartnug
aus daß das Centrum gegen Frhrn v Huene der noch
immer wenn auch ohne von der Fraktion gedeckt zu ſein Kom
promiſſe zu machen ſucht in der Militärvorlage mit der Regierung
energiſch vorgehe

Die Kommiſſion des Herrenhanſes hat das
Wahlgeſetz in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes abgelehnt
und die Regiernngsvorlage wiederhergeſtellt

Die Bewegung der Landwirthe macht ſich den
politiſchen Parteien immer fühlbarer Das Centrum hat im
Abgeordnetenhauſe den Antrag eingebracht die Regierung wolle
die korporative Organiſation des Berufsſtandes der Landwirthe
unter Schaffung eines beſonderen der Natur des Standes ent
ſprechenden und die ihm eigenthümlichen Verhältniſſe berückſichtigen

den Agrarrechts vorbereiten und den Häuſern des Landtages
möglichſt bald dahin zielende Vorlagen machen

Paul Graf v Hoensbroech wird in den nächſten
Tagen unter dem Titel Mein Anstritt aus dem Jeſniten
Orden in den Preußiſchen Jahrbüchern eine Denkſchrift
veröffentlichen in der er die Gründe ſeines gemeldeten Anstritts
auseinanderſetzt und eine eingehende Kritik an dem Orden übt

Nach der Hagener Zeitung wäre bei einer
Kontrolverſammlung von Reſerviſten in Köln am 13 April
den Mannſchaften eine Verfügung mitgetheilt worden wonach
Reſerviſten und Landwehrlenten die Betheiligung an politiſchen
Agitationen verboten ſei ſie dürfen weder Verſammlungen
einbernfen noch ſolchen zur Berathung militäriſcher Dinge bei
wohnen noch dazu Unterſchriften ſammeln oder geben Die Zu
widerhandlung werde mit Gefängniß oder Feſtung bis zu 2 Jahren
beziehentlich 6 Monaten beſtraft Mehrere Blätter weiſen auf die
Ungeſetzlichkeit dieſer Verfügung hin und hoffen auf amtliche Richtig
ſtellung der ganzen ſehr unglaubhaft klingenden Mittheilung

Der Abg Ahlwardt hat mit ſeinem nenen Antrag
kein Glück Die Sozialdemokraten haben es auf das Entſchiedenſte
abgelehnt die Jnterpellation wie ſie Ahlwardt jetzt ſtellt zu
unterſtützen Sie würden ihre Unterſchriften hergeben wenn Ahl
wardt ſeine Akten auf den Tiſch des Hauſes niederlegte und
die Niederſetzung einer Kommiſſion beanſpruchte welche zu prüfen

zarte Blume der Liebe die ſtill im Herzen keimte kam da
durch nicht zu gedeihlicher Entwickelnng

Andererſeits ging Edi der junge Geiger an der Breslauer
Theaterkapelle wieder zu weit in ſeinen Anfordernugen und
dadurch wurde des Mädchens Widerſpruchsgeiſt nur um ſo
mehr genährt

Edi würde heute ſeine Grundſätze mit der ihm eigenen
Unbeugſamkeit verfochten haben wenn ihn nicht die Scheu
Frida s kindliche Unbefangenheit zu zerſtören davon abge
halten hätte Der junge Mann beſaß eine Reife des
Charakters die ſeinen Jahren voraus war er befand ſich
was ſein Gefühl für Frida betraf nicht im Unklaren aber
er wollte den Kindeshimmel ihres reinen Gemüths nicht
trüben durch den Hauch der Leidenſchaft konnte er der
mittelloſe Künſtler doch erſt in laugen Jahren daran denken
ſich ein eigenes Heim zu gründen Jnzwiſchen hoffte er
auf die Zeit wo auch in Frida s Herzen andere wärntere
Gefühle ſich regen würden und nicht ohne Groll gab er
der verfehlten Erziehung des jungen Mädchens zur Künſt
lerin die Schuld daß dies bis jetzt noch nicht der Fall ge
weſen O über die verlockenden Sirenenſtimmen denen ſie
lauſchte die ihr eine Zukunft Reichthum Ruhm prophe
zeiten Die Stimme der Natur hätte ihr die Offenbarnng
der Liebe gepredigt und ſie würde dieſe Sprache verſtanden
aben9 Als die Beiden bei dem Omnibuswagen augelangt

drückte der Jüngling des geliebten Mädchens Hand lange
und innig zum Abſchiede ihr dabei zärtlich in die ſchönen
Augen blickend ſie lächelte ihn freundlich an während ſie
unwillkürlich erröthete Jhr Herz pochte höher und ein
unnennbares Glücksgefühl ſchwellte ihren Buſen

Wie ſchön war doch die Welt und wie reich an
ſeligen Freunden das Leben Junge Liebe iſt ſo genügſam

5 Kapitel
Gleich und gleich geſellt ſich

Jn ihrem ſehr luxuriös ausgeſtatteten Schlafzimmer ſaßFrau Marovski und ſchlürfte ihre Chokolade Wer ſie jetzt

geſehen würde ſchwerlich die immer noch wohl konſervirte
Weltdame wiedererkannt haben als welche Frau Eſſolda
allabendlich ihren Gäſten gegenüber die liebenswürdige
Wirthin machte Unter dem Vorwande daß ſie nervenleidend
ſei und früh nicht geſtört werden dürfe empfing die Polin
zu dieſer Tagesſtunde es war zehn Uhr Vormittags
nie einen Beſuch außer demjenigen ihres Verwandten des
Herrn von Sulminski Erſt wenn ihre Toilette vollendet
war hatten ihre Freundinnen und Verehrer Zutritt und
das war ſehr klug gehandelt denn in ihrem Morgengewande
ſah dieſe Fran keineswegs verführeriſch aus

Daſſelbe harmonirte auch wenig mit der Eleganz der
übrigen Einrichtung es war zerkuittert und nicht gauz
ſauber die Ada Brunner von einſt kam doch noch zu
weilen wenn es ſich um gewöhnliche Angewohnheiten und
Neigungen handelte zum Vorſchein Nur war dieſe Ada
vor ſechszehn Jahren noch eine recht hübſche Perſon ge
weſen während Frau von Marovski ſchon einer Matrone
glich Das ſtark ergrauende Haar deſſen Fülle ſich ſehr
verringert war halb unter einer ſpitzenbeſetzten Morgenhaube
mit roſa Bandſchleifen verborgen die Farbe der Schleifen
jedoch ließ den Teint Ada s welchen ohnehin ſchon leichte
Fältchen verunzierten doppelt gelb und ſommerfleckig
erſcheinen

Ehe wir uns noch weiter mit der Perſon der Frau von
Marovska beſchäftigen wollen wir dem geneigten Leſer kurz
Einiges aus ihrem Leben mittheilen und wenigſtens das
Wichtigſte berühren was ſich im Laufe der verfloſſenen
Jahre zugetragen

Nachdem Ada den Bund für s Leben mit Leopold
Stammer geſchloſſen übten ſowohl ihr gleichgeſinnter Gatte

hätte ob ſeine Anſchuldigungen gegen frühere oder gegenwärtige
Mitglieder des Reichstages und des Bundesrathes gerechtfertigt
ſind Auf andere Vorſchläge laſſen ſie ſich nicht ein

Abg Liebknecht hat geſtern in Luzern I Stunden
lang vor etwa 1000 Perſonen über den Staat der Gegen
wart und über jenen der Zukunft geſprochen Erſterer
repräſentire die Unfreiheit letzterer die Freiheit Aller Die deutſche
Sozialdemokratie werde ſich bei den nächſten Wahlen um eine
Million Wähler ſtärken Die Rede enthielt auch eine ſcharfe
Kritik Eugen Richters im Ganzen war ſie jedoch maßvoll ge
halten Liebknechts Erklärungen fanden nur X n Beifall

onberg 20 April Die Kaiſerin Friedrich wird
noch bis Anfang Mai auf Schloß Philippsruhe bleiben hierauf
einige Tage nach Schloß Friedrichshof gehen und dann nach
Athen reiſen

Jtalienu,
Rom 20 April Nach der Ankunft im Quirinal ſchritten

Kaiſer Wilhelm und König Humbert die Ehrenkompagnie
ab Hierauf geleitete der Großceremonienmeiſter Giannotti die
Majeſtäten nach dem Schweizerſaale wo die Hafdamen die
Majeſtäten erwarteten Jm nächſten Saale wurden die Ritter des
Annunciaten Ordens vorgeſtellt Hieranf begleiteten der König
und die Königin die Majeſtäten nach deren Gemächern Jn den
Straßen hielt der Jubel und die Begeiſterung noch lange nach
Ankunft der Majeſtäten im Quirinal an Bei der Rückkehr der
Truppen in ihre Quartiere kam es zu neuen wiederholten Kund
gebungen Die Kaiſerin begab ſich um Uhr der Kaiſer um
41 Uhr nach dem Pantheon um die Grabſtätte Viktor Emannel s
zu beſuchen der Kaiſer legte einen Krauz mit einer Schärpe in
den deutſchen Farben nieder Der Kardinal Mocenni begäb
ſich in Vertretung des erkrankten Kardinals Nampolla heute Nach
mittag 1 Uhr nach der preußiſchen Geſandtſchaft beim päpſtlichen
Stuhle um den Kaiſer und die Kaiſerin willkommen zu heißen
der Geſandte von Bülow war abweſend

Auch die Morgenblätter enthalten Artikel zur Begrüßung
des dentſchen Kaiſers Folchetto erblickt in den Feſten
die heute beginnen eine Mahnung an den Klerikalismus daß die
Schlacht verloren ſei und kein Finger je ſich rühren werde gegen
Jtalien oder Nom Hente reichen ſich zwei Völker die Hände
Die Jtaliener verſtehen daß ſie eine Gemeinſamkeit der Jntereſſen
und des Fortſchritts mit den Deutſchen haben und dieſe empfinden

wie viel Kraft ihnen aus dieſer Vereinigung erwächſt die ſich
heute in ritterlicher Höflichkeit offenbart Dieſe Feſte entzünden
die Begeiſternng erfüllen mit Stolz die Herzen der Jtaliener

Frankreich
Paris 20 April Der Börſenſteuer Entwurf des

Finanzminiſters Peytral ruft Meinungsverſchiedenheiten im
Cabinet hervor Der Miniſterpräſident Dupuy ſprach ſich gegen
die Einbringung des Entwurfs ans allein Peytral beſteht darauf
Da die meiſten republikaniſchen Zeitungen den Entwurf bekämpfen
wird gleich nach dem Zuſammentritt der Kammer eine Miniſter
kriſe befürchtet

Die Regierung traf angeſichts des 1 Mai Vorkehrungen
zur Aufrechterhaltung der Ordnung Das Militär zeigt ſich an
dieſem Tage nicht anf den Straßen und Plätzen ſondern wird in
öffentlichen Gebänden in der Nähe der Oertlichkeiten konſignirt
wo ihre Gegenwart etwa nothwendig werden kann

Belgien
Brüſſel 20 April Der Advokat Edmond Picard deſſen

Verhaftung außerordentlich Aufſehen verurſachte iſt heute wieder
freigelaſſen worden er wird jedoch gerichtlich verfolgt werden
Am Sonnabend beginnt der Prozeß gegen die verhafteten Mani
feſtanten Ein Komitee von Advokaten hat ſich gebildet um
deren Vertheidigung nnentgeltlich zu übernehmen Jn der Nähe
von Mons danern die Unruhen fort die Bewohner der numliegen
den Ortſchaften vertreiben die Kaufleute und Handlungsreiſende
und erklären den Boykott gegen die Stadt Mons wegen des Ge
metzels am Montag Sonſt iſt die Ruhe entſchieden hergeſtellt
und die Arbeit überall aufgenommen

Charleroi 20 April Die Polizei nahm bei ver
ſchiedenen Anarchiſten Hausſuchungen vor und entdeckte
hierbei eine große Anzahl Dynamitpatronen Es wurden
mehrfache Verhaftungen vorgenommen

Rußland
Petersburg 20 April Vor Kurzem ſoll der Kaiſer in

einem Photographie Album auf ſeinem Arbeitstiſch ein Bild von
der berüchtigten Nihiliſtin Komteſſe Sofie Perowskaja
die mit den Mördern Alexanders II gehenkt wurde gefunden
haben Zum Oſterfeſt wurde dem Kaiſer eine neue unliebſame
Ueberraſchung Jn ſeinem Kabinet in Livadia fand er ein pracht
voll bemaltes Oſterei das im Jnnern einen kleinen ſilbernen
Dolch zwei ans Elfenbein geſchnitze Todtenköpfe und einen Zettel
barg auf dem die Worte ſtanden Chriſtus iſt auferſtauden

5

ſowie Wilhelm Brunner eine ſtarke Preſſion auf Helldorf
aus um größere Geldſunmmen von ihm zu erlangen

Der Maler wußte wohl daß er in dem Falle nicht
kargen durfte und ſo gab er Grimm im Herzen eine
bedeutende Summe her Freilich war ſelbſt dieſe den Gannern
nicht genügend doch Helldorf war nicht zu bewegen ein
größeres Kapital flüſſig zu machen er verſprach eine Jahres
rente für Ada feſtzuſetzen und damit mußte ſich ſchließlich
das würdige Ehepaar ſowie der Lammwirth zufrieden geben
g Zunächſt wendete nun Ada ſich mit ihrem Gatten nach

erlin
Es ſchmeichelte ihrer Eitelkeit dort wo ſie noch mauche

alte Bekannten beſaß als reiche Frau aufzutreten Eine
elegante Wohnung ward gemiethet und Stammer der in
ſeinem früheren Berufe als Advokatenſchreiber ſich allerlei
juriſtiſche Kenntniſſe angeeignet half ſeiner Gattin ihre
Geldmittel dadurch zu vermehren daß ſie Kapitalien gegen
Wucherzinſen anuslieh

Doch bald genügten die ſo erzielten Einnahmen dem
Ehepaare nicht mehr die böſen Inſtinkte ließen ſich nicht
unterdrücken und in der Gier noch mehr zu erwerben wenn
gleich auf unrechtmäßigem Wege ließen Stammer und
Ada ſich auf gewagte Spekulationen ein welche ſchließlich
fehl ſchlugen da ihre Helfershelfer ſchlauer und ge
riebener noch den Gewinn einſtrichen und ſie leer aus
gingen

Nun war es doch gut daß Ada ihre Mitgift von Hell
dorf nicht in einer runden Summe bekommen ſondern
immerhin noch eine Rente beſaß von der ſie leben konnte
freilich reichte dieſe nicht mehr aus für das flotte Leben in
der Reſidenz und ſo beſchloß das Ehepaar in die Provinz
zu gehen und zwar nach Poſen Stammer hatte bereits in
Berlin die Bekanntſchaft einiger geldbedürftiger polniſcher
Gutsbeſitzer gemacht und ſomit war ihm das neue Operations
feld nicht ganz fremd Fortſetzung folgt,
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Nr 94 Sonnabend
Herkunft des Bildes und des Eies zu entdecken Der Kaiſer
ohnehin ſchon ſehr trübe geſtimmt ſoll einen peinlichen Eindruck
von den beiden Affairen erlitten haben obgleich ſeine Umgebung
ihm zu beweiſen ſucht daß es ſich nur um ebenſo dumme als un
paſſeude Myſtifikationen handle Es bleibt abzuwarten ob ſich
dieſe ſenſationelle Nachricht beſtätigt

Orient
Belgrad 20 April Der König empfing geſtern eine

Deputation der ſerbiſchen Juden ſchaft Er erwiderte auf ihre
Anſprache daß wie die ſerbiſche Jndenſchaft ſeinen Vorfahren auf
dem Throne ſo auch ſeinem Herzen wegen ihres bewährten
Patriotismus ſehr nahe ſtehe Wiewohl ihre Rechte durch die
Verfaſſung geſchützt werden verſichere er ſie noch ſeines beſonderen
Wohlwollens und erſuche ſie allen ihren Religionsgenoſſen ſeinen
königlichen Gruß zu entbieten

Aus dem Manifeſt der Liberalen wurde die
Verſicherung der dynaſtiſchen Ergebenheit an den
König weggelaſſen dafür wurde geſagt daß die Liberalen
um eine Erfahrung reicher und ein Vorurtheil ärmer ihre Rechte
nicht preisgeben

Lokales
Her Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattet

Halle 21 April
Sitzung der Stadtverordueten Verſammlung Montag den

24 April Auf der Tagesordnung ſtehen a für die öffentliche
Sitzung 1 Entſchädigung für Land welches zur Wörmlitzerſtraße ent
fallen iſt 2 Feſtſetzung des Tages für das Jnslebentreten des
neuen Hundeſteuer Regulativs 3 Statut der Paul Riebeck Stiftung
4 Petition Regulirung der Hagenſtraße betr 5 Fluchtlinienfeſtſetzung
für ältere Straßen 6 Fernere Ueberlaſſung eines Laichſchon Reviers
7 Nachbewilligung für Reinigung der Straßen 8 Nachbewilligung für
Abfuhr von Schutt und Eis 9 Haushaltsplan der Wittwen und
Waiſenanſtalt 10 Genehmigung eines neuen Regulativs für die Er
hebung des Bürgerrechtsgeldes 11 Wahl von Vertrauensmännern für
die Auswahl der Schöffen und Geſchworenen 12 Antrag die Art der
Herſtellung der Bürgerſteige betr 13 Ausbaubedingungen für den
zwiſchen Delitzſcher und Freiimfelderſtraße projektirten Straßenzug
14 Vermiethung eines Platzes vor der alten Promenade 15 Nach
bewilligung für den Armenkaſſen Etat 16 Raumeinrichtung für
Cholera Kranke b für die geſchloſſene Sitzung 17 Abänderung
der Bezüge des Ober Polizei Jnſpektors 18 Anſtellung dreier Polizei
Sergeanten 19 Penſionirung eines Polizei Sergeanten

Wöochſel im Amte Der Königl Regierungs Baumeiſter Herr
Bovermann ſeit etwa 7 Jahren beim Vahnhofs Neubau hier be
ſchäftigt ſcheidet mit dem 1 künftigen Monats aus dem Königlichen
Dienſte um als Stadtbau Jnſpektor in Barmen in Stellung
zu treten

Lohnherabſetzung Die Steinſetz meiſter kündigten ihren
Geſellen an daß die Löhne von 45 Pfg auf 40 Pfg pro Stunde
herabgeſetzt werden ſollen Die Geſellen beſchloſſen hierauf nicht
einzugehen

Jm Walhallatheater findet am Sonntag die letzte Nach
mittags Vorſtellung dieſer Spielzeit ſtatt zum Auftreten gelangen
ſämmtliche Spezialitäten

Concordia Theater Das wohl in Folge der linden
Frühlingsluft in letzter Zeit etwas darnieder liegende Geſchäft
wieder zu heben hat ſich die Direktion des Concordia Theaters einen
Athleten kommen laſſen und ihr auf ihn geſetztes Vertrauen auch in
jeder Hinſicht gerechtfertigt gefunden Das Concordia Theater war
geſtern Abend gut beſucht Die Leiſtungen des Steinſchlägers Mr
Kowrimskh ſind aber auch in der That außerordentlich hervorragende
und für den der ſie nicht mit eigenen Augen geſehen ſchier unglaublich
Mr Kowrimskh zerſchlägt zuerſt mit verbundener ſodann mit bloßer
Hand Feldſteine im Gewicht von 8 Kilogramm Es macht einen
beinahe unheimlichen Eindruck die nervige Fauſt herniederſauſen und
unter ihrer Wucht die Steine in Trümmer gehen zu ſehen Sodann
verbiegt und zerbricht Mr Kowrimsky ſtarke Eiſenſtangen Bei t
Art und Weiſe der Produktionen iſt eine Täuſchung des Publikums völlig
ausgeſchloſſen Scheint Herr Kowrimskh eiſerne ſo ſcheint der Schlangen
menſch Charles Tichy gar keine Knochen zu beſitzen Wir müſſen
bekennen daß wir auf dieſem Gebiete hervorragendere Leiſtungen nirgends
geſehen haben Aus dem ſehr reichhaltigen und abwechſelungsvollen
Spielplan deſſen ſämmtliche Nummern zu beſprechen uns die große
Anzahl derſelben nicht geſtattet heben wir noch hervor die ſchöne
Luftvoltigeuſe Miß Margueritta ſowie die Zithervirtuoſinnen
und Liederſängerinnen Geſchwiſter v Korff welch letztere
durch ihre reizenden Lieder und ihre lieblichen Erſcheinungen
das Publikum zu lautem Beifall hinriſſen Auch Frl Elli Smolm
iſt eine ſchneidige Soubrette beſitzt eine recht angenehme Stimme vor
allen Dingen ein ſprühendes Temperament gractöſe und wie auch die
anderen Damen dabei decente Vortragsweiſe Die ſchwediſch deutſche
Koſtüm Soubrette Frl Agnes Tompſen ſchien geſtern Abend nicht
gut disponirt immerhin aber erzielte ſie mit ihren Vorträgen reichen
Beifall Alles in Allem können wir den Beſuch des Concordia
Theaters angelegentlichſt empfehlen und rathen zu einem ſolchen um ſo
mehr als das Gaſtſpiel dieſes Enſembles vom Fürſtenhof
Prunkſaal in Magdeburg nur kurze Zeit währen wird Die Direktion
hat mit dieſen Darbietungen den Beweis gebracht daß ſie beſtrebt iſt
dem Publikum das Beſte zu bieten und wir wünſchen ihr zu dieſem
Beſtreben den wohlverdienten Erfolg

Sterbefälle vom 15 April Darrſucht 1 Croup 1 Hirn
hautentzündung 2 Waſſerſucht 1 Lungentuberkuloſe 2 Lungenent
zündung 3 Herzſchlag 2 Abzehrung 1 Luftröhren und Lungenent
zündung 1 Stimmritzenkrampf 2 Eitr Mandelentzündung und Blut
vergiftung 1 Nieren und Lungenentzündung 1 Ertrinken 2 Bleichfucht
1 Geſichtsroſe 1 Mißbildung des Rückenmarkkanals 1 Magen und
Netzkrebs und Magenerweiterung 1 Eingeklemmter Leiſtenbruch 1
chroniſches Blaſenleiden 1 Zuckerharnruhr 1 Lungenabsceſſe 1 Alters
ſchwäche 2 Gebärmutterkrebs 1 Gebärmuttergeſchwulſt 1 Diphtherie 2
chron Bruſtfellentzündung 1 Schwäche 1 Emphyſem 1 Hirn und
Darmtuberkuloſe 1 Bauchfellentzündung 1 Krämpfe 1 Sturz aus dem
Fenſter 1 Niereneiterung 1 Gallenſteinverhärtung 1 chron Nieren
entzündung 1 Lungenkatarrh 2 Herzfehler 1 Zuſammen 47 Füälle
n grter befinden ſich 7 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Orts
remde

Unglücklicher Fall Von Paſſanten der Brunnengaſſe wurde
geſtern Mittag die etwa 6 Jahre alte Tochter des dort wohnhaften
Schneidermeiſters in bewußtloſem Zuſtande und mit einer ſtark
blutenden erheblichen Kopfverletzung aufgefunden und nach der Klinik
gebracht Erſt geraume Zeit ſpäter erhielten die Eltern des Kindes
von der Sachlage Kenniniß nachdem ſie vergeblich auf die Rückkehr
des Mädchens gewartet hatten Daſſelbe war um zu ſpielen nach der
Straße gegangen und dort wahrſcheinlich zu Falle gekommen Die
Verletzung bot zu ernſteren Befürchtungen keinen Anlaß

Durch einen herabfallenden Stein wurde geſtern Nachmittag
die Ehefrau des Arbeiters W von hier nach einer andern Meldung
Frau Murl aus Giebichenſtein erheblich verletzt Die Frau paſſirte
die Wuchererſtraße als von dem Schornſteine des Grundſtücks Nr 6
durch einen mit dem Reinigen des Schornſteins beſchäftigten Schorn
ſteinfeger ein Stein herabgeſtoßen wurde welcher die Frau am
Kopfe traf Die Aermſte welche ſtark blutete mußte ſich nach der

Klinik begeben ßEin Meſſerheld Auf dem Wege nach ſeiner Wohnung in der
Merſeburgerſtraße 51 wurde in vergangener Nacht gegen 9 Uhr
der Arbeiter Otto K in der Wolfsſchlücht ohne alle Veranlaſſung
von einer bis jetzt nicht ermittelten Mannesperſon angehalten und ohne
Weiteres mit einem Meſſer in den rechten Arm geſtochen Auf ſeine
Hülferufe entfloh der Unbekannte Jedenfalls war es anf eine Be
raubung abgeſehen K mußte ſich in der Klinik verbinden laſſen

Geuer
Wir werden auch auferſtehen Trotz aller Bemſhungeniſt es der geheimen Polizei nicht gelnngen Näheres er e Gerichts Zeitung

Strafkammer
K Halle 20 April

Ge werbsmäßige Wilddieberei Dem Amtsdiener in Strenz
nauendorf wurde mitgetheilt daß in dortiger und Dorf Alslebener
Flur wo ſich ein Theil des Jagdgebietes des Hausminiſters v Wedell
Pießdorf befindet nach der Aberntung viel gewilddiebt würde Der
Jäger Böhm bemerkte auch daß dort eine Menge Schlingen aufgeſtellt
waren in denen ſich Haſen gefangen haben mußten Beide legten ſich
in Gemeinſchaft mit noch einigen Perſonen auf die Lauer und hatten
auch nachdem ſie eine ganze Nacht hindurch im Verſteck gelegen den
Erfolg gegen Morgen einen Mann feſtzunehmen der einen Haſen aus
der Schlinge nahm während ein zweiter die anderen revidiren wollte
aber Reißaus nahm als er hörte daß ſein Komplize feſtgenommen
war Letzterer war der Arbeiter Gottlieb Stöbe aus Alsleben ſein
Kompagnon der Schiffer Wilhelm Rabitz ebendaher Als dritter
im Bunde der die Schlingen mit aufgeſtellt hatte war der Bruder
des Letzteren Schiſfer Karl Rabitz von Stöbe benannt Alle Drei
gelang es der Schuld zu überführen Aus der Menge der gefangenen
Haſen ging hervor daß die Angeklagten dieſelben nicht nur zum Lebens
unterhalt ſondern zum Verkaufen gefangen die Wilddieberei alſo ge
werbsmäßig betrieben hatten Bei Feſtſetzung der Strafe wurde allen
Dreien mit gleichem Maaße gemeſſen und gegen jeden auf 1 Jahr Ge
fängniß 5 Jahre Ehrverluſt und Polizeiaufſicht erkannt

Ein Schlauberger Der Arbeiter Alexander Loeſing aus
Bitterfeld war am 21 Dezember krank geworden hatte ſich darüber
ein ärztliches Atteſt ausſtellen laſſen und am ſelben Tage war er
wieder geſund geworden Um mehr Krankengeld aus der Kranken
und Begräbnißkaſſe des Gewerks der Töpfer c zu erhalten änderte er
den 21 Dezember in den 24 um Auf Vorhalt daß er nur bis zum
23 Dezember Krankengeld bekommen könne ging L mit dem Schein
nochmals fort und verbeſſerte die 24 in 25 Er empfing nun 2,50 Mk
Krankengeld Durch dieſe Manipulation lud L eine Anklage wegen
Urkundenfälſchung in Jdeal Konkurrenz mit vollendetem und verſuchtem
Betrug auf ſich Als Motiv ſeiner Handlungsweiſe gab er an daß er
in Noth ſich befunden und das Weihnachtsfeſt vor der Thüre ſtand
Er war in vollem Umfange geſtändig und iſt bisher noch unbeftraft
Andrerſeits wurde aber in Betracht gezogen daß derartige Fälſchungen

er Zeit ſehr oft vorkommen und auf 4 Wochen Gefängniß
erkannt

Ein bekannter Schwindler in der Umgegend von Cönnern
und alter Kunde auf der Anklagebank iſt der 57 jährige Kaufmann
Theodor Nultſch aus Cönnern am 16 März wegen verſchiedener
Betrügereien mit 8 Monaten Gefängniß beſtraft Heute handelte es
ſich wiederum um eine Anzahl Zechprellereien die er gegen die Gaſt
wirthe in der dortigen Gegend verübt hatte Jn ſeiner altbekannten
Manier verlegte ſich der Angeklagte auf den Kniff daß es alles gute
Freunde von ihm ſind die ihm die Zeche bereitwilligſt kreditirt haben
Durch die Beweisaufnahme wurde aber feſtgeſtellt daß die Freundſchaft
nur ſo weit gereicht wie N bezahlen konnte ohnedies borgt ihm in
dortiger Gegend kein Menſch einen rothen Heller da es bekannt iſt daß
er nur von Schwindeleien lebt Jm Ganzen wurden dem Angeklagten
4 Betrugsfälle und eine Unterſchlagung die er dadurch beging daß er

ſich 3 Mk auf einen Kleidungsſtoff als Anzahlung geben ließ aber in
ſeine ſtets leere Taſche ſteckte nachgewieſen Die Strafe lautete auf
9 Monate Gefängniß zuſätzlich zu der ihm früher auferlegten Ge
fängnißſtrafe Damit iſt ſein Konto noch nicht beglichen und nach
einiger Zeit wird ſich Herr N wiederum auf der Strafkammer
präſentiren

Aus der Umgebung
Trotha 20 April Ueberfahren Ein dreijähriges

Mädchen wurde von einem im Trabe um die Straßenbiegung
fahrenden Geſchirre erfaßt und überfahren Dem Kinde ward der
Schädel durch einen Pferdetritt ein gedrückt auch ging der Wagen
über verſchiedene Theile des Körpers hinweg ſo daß der Tod auf der
Stelle eintrat

Vüſchdorf 20 April Unfall Als heute Nachmittag die
hier in Dienſten ſtehende Magd Blumentritt mit dem Füttern
eines Pferdes beſchäftigt war wurde ſie von dem Thiere gegen eine
Stallwand gepreßt und derartig gequetſcht daß ſie einen Schlüſſel
beinbruch erlitt und der Klinik in Halle zugeführt werden mußte

Freyburg a U 20 April Erinnerungsturnhalle
Die hieſige Stadtverordnetenverſammlung beſchloß in ihrer letzten
Sitzung u a die Genehmigung zum Bau der Erinnerungs Turn und
Ruhmeshalle auf dem alten nicht mehr benutzten Gottesacker zu er
theilen Da damit auch das letzte Hinderniß beſeitigt worden iſt ſo
wird mit den Vorarbeiten der Freilegung des Gottesackers und den
Ausſchachtungsarbeiten nunmehr bald begonnen werden Die Gebeine
des Altmeiſters Friedrich Ludwig Jahn die nunmehr vierzig Jahre
auf dem alten Gottesacker ruhen werden ſpäter gehoben und in einem
Gewölbe unter der Ruhmeshalle beigeſetzt werden

Naumburg 20 April Wüthender Gänſerich JnSchellſitz kam vorgeſtern im Garten eines Bauerngehöftes ein
ſpielendes Kind von etwa 12 Jahren einer Brut junger Gänschen zu
nahe was den beaufſichtigenden Gänſerich in Wuth verſetzte er ging
fauchend ziſchend und flügelſchlagend auf das Kindchen los und ver
letzte es durch Schnabelhiebe im Geſicht und auf dem Kopfe ſo arg
daß ein Arzt die Wunden mehrfach zunähen mußte

Buttſtädt 20 April Bubenſtreich Jn dem Dorfe
Herrengoſſerſtedt wurde dieſer Tage ein unerhörter Banmfrevel
verübt indem 180 Obſtbäume in der Plantage am Hirſchbach in einer
Nacht durch regelrechtes Beſchälen des ganzen Stammes mit Schnitz
meſſern vernichtet wurden Die Rieſenarbeit an den ſeit 20 Jahren
gepflegten Bäumen kann nur von mehreren Frevlern aus
geführt und muß aus Rache verübt ſein Die Geſchädigten
Fr Bauer K Frommer und A Huche verſprechen für Er
mittlung der Frevler 300 Mark Belohnung Während am
nachfolgenden Tage nach den Meſſern Hausſuchung gehalten wurde
brach in den hohen Fichten des herrſchaftlichen Forſtes ein böswillig
angelegter Waldbrand aus ſicher zu dem Zwecke das unwillkommene
Vorhaben des Gendarmen zu unterbrechen

Standesamt Halle
Aufgeboten

20 April Der Buchbinder Otto Kempe und Anna Scherf Böllberger
weg 61 Der Feuerwehrmann Otto Wächter und Margarethe Knaubel
Giebichenſtein und Brandenburgerſtraße I Der Kaufmann Otto Kranig
und Johanne Lorentzen Charlottenſtraße 20 und Leipzigerſtraße 22 Der
Kaufmann Ernſt Weddy und Klara Seidel Leipzigerſtraße 22 und Pirna

Der Handarbeiter Rudolf Dreſcher und Pauline Wernicke Ludwigſtraße 13
und Weingärten 24 Der Provinzial Steuerdirektionsaſſiſtent Wilhelm
Mewes und Klara Hennicke Magdeburg und Alte Promenade 33 Der
Kaufmann Franz Pennemann und Klara Eſpe Gr Ulrichſtraße 60 und
Blumenthalſtraße 1

Eheſchließungen
20 April Der Bureau Vorſteher Albert Elle und Anna Graue Zwinger

ſtraße 27 und Harz 8 Der Wagenſchreiber Wilhelm Wieſe und Margarethe
Specht Wuchererſtraße 23 und Kl Brauhausgaſſe 12

Geboren e20 April Dem Maſſeur Emil Oertling ein S Emil Berthold Jwan
Heinrichſtraße 8 Dem Fabrikarbeiter Karl Arndt ein S Willy Erich
Albrechtſtraße 25 Dem Eiſenbahnbetriebs Sekretär Hugo Oertel ein S
Richard Otto Auguſt Wörmlitzerſtraße 103 Dem Klempnermeiſter Hermann
Berner ein S Heinrich Hermann Bauhof 5 Dem Schloſſer Heinrich
Meſeberg eine T Marie Hedwig Schmiedſtraße 31 Dem Handarbeiter
Friedrich Gräbe eine T Martha Margarethe Wörmlitzerſtraße 11 Dem
Bahnarbeiter Wilhelm Delitzſcher ein S Friedrich Max Walther Feld
ſtraße 4

Geſtorben
20 April Der Techniker Arthur Josl 22 Henriettenſtraße 18 Des

Schmied Georg Kauffmann S todtgeb Pfännerhöhe 73 Der Buchdrucker
Louis Hennig 72 J Friedrichſtraße 59 Wittwe Emma Kloſtermann geb
Reuter 47 Gr Steinſtraße 44 Der Arbeiter Franz Woizinak Klinik

Brummer Benjamin
Gr Ulrichstr 23 part u l Etage

Der Dienſtknecht Gottfried Bielert 42 Klinik
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Evangel luth Gemeinde Jeden Sonn und Feſttag Vorm 9 Uhr
Gottesdienſt Karlſtraße 14 I

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Berlin 21 April 11 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Wie die Staats
bürgerztg mittheilt hat Abg Ahlwardt ſich an die Fraktion
der Polen gewendet um die von den Sozialdemokraten verſagte
Unterſtützung ſeiner Interpellation zu erhalten Die Fraktion
wird heute über den Punkt beſchließen Der antiſemitiſche
Parteitag findet nur dann wenn der Reichstag aufgelöſt wird
und zwar in Marburg ſtatt

49 Berlin 21 April 10 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Nach der Berl Ztg
ſoll Präſident v Levetzow als Ahlwardt ihn um eine Unter
redung erſuchte geantwortet haben Da Sie bisher ſtets Alles
was ich mit Jhnen geſprochen habe falſch wiedergaben ſo lehne
ich es ab noch anders mit Jhnen zu verhandeln als in Gegen
wart von zwei Schriftführern als Ohrenzeugen

H Berlin 21 April 10 Uhr Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Haudwerkerverſamm
lung welche heute hier ſtattfindet beabſichtigt die Gründung
eines Handwerkerbundes reſp einer ſogenannten Mittel
ſtandspartei Man hofft daß ſich der Bund über ganz Deutſch
land erſtrecken wird er ſoll ſeine Aufgabe u A auch darin ſüchen
Handwerker in den Reichstag zu wählen

ri Nom 21 April 11 Uhr 10 Min Vorm
unſeres Korreſpondenten
Adjutanten zu Rampolla Das Kaiſerpaar wird am
Soſintag den Papſt beſuchen Ueber das Cere moniell ver
lantet Es werden 3 Seſſel aufgeſtellt den mittelſten nimmt der
Papſt ein rechts und links das Kaiſerpaar Die Kaiſerin entfernt
ſich nach kurzem Aufenthalte um die Mnſeen zu beſichtigen der
Kaiſer bleibt noch beim Papſte

K Brüſſel 21 Apri 9 Uhr 45 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Bezüglich der belgiſchen
Wirren ſchreibt heute die Néforme Jn Paris und London hat
man ſich erregt und in Berlin hat man die günſtige Gelegen
heit benntzt Stimmung für die Militärvorlage zu machen
Bei dieſer Gelegenheit hat ſich die friedliche Politik des
Kaiſers gezeigt Wäre Fürſt Bismarck noch am Rnder ge
weſein dann hätten wir ein anderes Liedchen gehört

L Paris 21 April 10 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Lant Meldung aus
Madrid iſt der Jufantin Jſabella ein Unfall zugeſtoßen
indem bei einer Ausfahrt die Pferde vor dem Wagen worin ſie
ſaß durchgingen Der Wagen ward arg beſchädigt die Jnfan
tin kam ohne Verletzungen davon

O Bukareſt 21 April 9 Uhr 35 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Anführer bef
den vorgeſtrigen Demonſtrationen vor dem Kammergebände
iſt ein gewiſſer Pietrar der 1882 den Miniſter Bartianu durch
Dolchſtiche verwundete und beſtraft wurde Pietrar iſt ſpurlos
verſchwunden 17 Verhaftete darunter ein Redaktenr ſind
vor Gericht geſtellt

M Liſſabon 21 April 9 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Zahlreiche Fiſcher
hütten am Geſtade des Vieira nahe Leiria wurden durch eine
Fenersbrunſt zerſtört Mehrere hundert Familien ſind obdach
los Das geſammte Beſitzthum iſt verloren gegangen

P London 21 April 8 Uhr 20 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Laut Meldung aus Newyork
richteten neue Cyclone Verwüſtungen in Alabama Miſſifſippi
und Arkanſas an Zahlreiche Perſonen wurden getödtet oder
verwundet Ein bedentender Ernteſchaden iſt zu vermerken Ein
heftiger Orkan wüthete am Michigan See Die Waſſerwerke von
Milwanke wurden von den Wogen fortgeriſſen und es war un
möglich den Arbeitern Hilfe zu bringen 20 von ihnen ſind
ertrnuken

Telegramm
Der Kaiſer ſandte ſeinen

Florenz 20 April Die Trauung des Prinzen Ferdinand
von Bulgarien mit der Prinzeſſin von Parma hat heute
Nachmittag in der Villa Pianore ſtattgefunden

Rom 20 April Von ſeinem Beſuche im Pantheon zurück
gekehrt machte Kaiſer Wilhelm mit König Humbert eine
Ausfahrt nach der Villa Borgheſe wo das Publikum den Kaiſer
mit den Rufen empfing Hoch der Freund Jtaliens Hoch die
Allianz mit Deutſchland Jn der Nähe des Café Aragno
verſuchte die Menge ſogar die Pferde der Equipage auszuſpannen
Jm Schloſſe empfing der Kaiſer kurz nach ſeiner Ankunft außer
anderen Würdenträgern auch Crispi dem er lange mit großer
Wärme die Hand drückte ebenſo unterhielt ſich der Monarch mit
dem Kammerpräſidenten früheren Juſtizminiſter Zanardelli zu
dem er äußerte der von ihm geſchaffene Strafkodex ſei der beſte der
bisher exiſtirt Heute Abend ſind viele Häuſer der Stadt illuminirt

Paris 20 April Heute Nachmittag iſt die 65 jährige Fran
Pug welche ſich als eine Couſine der Erkaiſerin ausgab
von einem Raubmörder in ihrer Wohnung geknebelt und erdroſſelt
worden

Petersburg 20 April Wie aus Sebaſtopol gemeldet wird
iſt die Königin Natalie auf dem Wege nach Serbien dort durchgereiſt

12 S eWafſſerſtände Am 21 April Halle nunterhalb 1,72
Trotha 1,52 20 April Calbe Oberpegel 1,38 Unter
pegel 0,32 Dresden 0,72 Magdeburg 1,55

W Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des

Confection Kleiderstoffe
vom eintachsten bis elegantesten Genre

De Grosse Auswahl bekannt billigste feste Preise

GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition
in der Zinksgartenſtraße 13 früher 4a anzeigen zu wollen
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Mein Lager ist wieder vollständig neu vortert und empfehle in grösster Facon Auswahl

vom eintachsten bis zu dem hochelegantesten GenreJachets Kragen Stoff und Spitzen Umhänge ßegenmäntel

Slousen Morgenröcdke Anterröcße
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fertige Costüme für Reiso und Haus mit Jacket oder Kragen

Bouno peytagm Fe7
Prenee Central Bodencredit Actien Gesellschaft

zu Berlin
Die unterzeichnete Agentur vermittelt hypothekarisohe und Communal Darlehne provisionsfrei zu zoeit

gemässen Bedingungen

Halle aS im April 1893 Oscar Herrmann

Neueste Jpeis Courant
Tack an weltherähmten Schuhbwaaren

Rathskellerneuhau Verkaufs aus Rathskellerneuhbau
Schmeerſtr 1 Halle a Schmeerſtr I

Wir verkaufen

Damenzugftiefeln Herrenzugſtiefeln
für den tägl Gebrauch von Mk 2,90 in dauerhafter Ausführung von Mk 3,90

Damenzugſtiefeln Herrenſchaftſtiefeln
elegant mit Lackblatt 4,50 waſſerdicht 5,00Damenhalbſchuhe Herrenhalbſchuhe
in überraſchend großer Auswahl 3,00 zgenagelt 3,90Damenkunopfſtiefeln Herrenhausſchuhe
ſpitz gearbeitet 5,50 mit und ohne AbſatzDamenzeugſtiefeln Herrenzugſtiefeln
mit Lackkappe und Ballenleder 3,00 elegant gearheitet ſpitze Facon 5,50

Damenzeugſchuhe Herrenzeugkellner
mit Abſatz 2,00 ſchuheDamenhausſchuhe mit Gummieinſatz 3,80
in ca 300 verſch Deſſins 1,80 e nDamenballſchuhe Herrenpantoffel 0,48
in jeder Ausführung 3,00 b l e einDamenPromenadenſchuhe do 53 enſtulpſtiefeln
das Neueſte der Saiſon 4,00 nabenhalbſchuheDamenſtrandſchuhe ,50 Kr ne nhal ſch 2,50
in Segeltuch und farbig Leder nabenzugſtteſelnDamenpantoffeln 0,38 mit Beſatz nzugſti f 3,50

Mädchenknopfſtiefeln Knabenſchaftſtiefeln
nur das Beſte I ertra ſtarkT St vt z3 Turnſchuhe

7737 v 3 H rrenftrar d ſel b 1,60errenſtran u eMädchenhalbſchuhe 190 in allen Farben 4,50
genagelt vonDer ſtreng feſte Fabrikpreis iſt in dentlichen Zahlen auf jeder Sohle vermerkt

Jede Uebervortheilung daher ausgeſchloſſen

Verkaufshänuſer unter eigener Firma in
Berlin Stettin LeipeigRoſenthalerſtraße Potsdam Ohemnitze häe MAagdeburg Zwickau

Wrangelſtraße Frankfurt a COoln a RS Conr Tack Cie
Sschnuhwaaren Fabrik Lager

Schmeerſtr 1 Halle J S Schmeerſtr 1Rathskellernenban Rathsékellernenban

Sophienstr 17Für Damen höherer Stände in den Fächern
Damenſckſineiclerei MWäſchekonfektion Hanclarbeiken Puh

unch Huckfäſirung W Separat Kurse
Pension für Auswüärtige im Institut

Proſpekte gratis und franko durch die

Porſteherin Clara Martimi

Frauen Indnſtrie und Kunſtgew Schule

Akademische Lehranstalt J Ranges
T für modernſte Damenſchneiderei

Jelteſtes u größtes Inſtitut am Plahe

VWilhelmstr EDokKe M ar

wäntel ferner Proben von Ja
Fenerwehrtuchen Billard

oelleste Tuehmuster
franco an Jedermann

Jch verſende an Jedermann der ſich per Poſtkarte meine
Collection beſtellt franco eine reichhaltige Auswahl der uMuſter für Herrenanzüge Ueberzieher Joppen u

pſtoſen forſtgranen Tuchen
Chaiſen und Livreetnchen c cund liefere nach ganz Nord und Süddeutſchland Alles franuco

jedes beliebige Maaß zu Fabrikpreiſen unter Garantie für muſter
getreue Waare

Zu 2 Mr 50 Pfg
Stoffe Zwirnbuxkin zu einer dauerhaften Hoſe

klein karrirt glatt und geſtreift

Zu 4 Mk 50 Pfg
Stoffe Lederbuxkin zu einem ſchweren guten

Burxkinanzug in hellen und dunkeln Farben

Zu 3 Mk 90 Pfg
Stoffe Préſident zu einem modernen guten

Ueberzieher in blau braun olive und ſchwarz

Zu 7 Mk 50 Pfg
Stoff Kammgarnſtoff zu einem feinen Sonn

tagsanzug modern karrirt glatt und geſtreift

Zu 3 Mk 50 Pfg
Stoffe Loden oder glattes Tuch zu einer dauer

baften guten Joppe in grau braun forſtgrün c c

Zu 5 Mk 50 Pfg
Stoffe VelourBuxkin zu einem modernen guten An
zug in hellen u dunkeln Farben karrirt glatt und geſtreift

Zu 5 Mark
Stoffe ſchwarzes Tuch zu einem guten

ſchwarzen Tuch Anzug

Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen
Buxkins Cheviots und Kammgarnſtoffen von den billigſten
bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen

H Ammerhaeher Pabrik Depot

Augsburg
Fröbel scher Kindergarten

des ſtagatl eoneefſ Kindergärtnuerinnenſemingrs
Laurentinsſtraße 7

Aufnahme 26 jähriger Knaben und Mädchen jederzeit
Lina Seollheim

Gr Butter billiger V in der VerKuautsstelle der Vereinigten Pommerschen Meieretien Grosse Ulrichstrasse 32 W Eier 65 Ptg
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